
derlıegenden Entstehungsorte stark her- Diese sorgfältig belegte Nachzeıich-
auskehren, vermitteln SIE doch eınen HNUNS se1INEs Lebensweges, se1nes Den-

1INDI1IC ın die Reaktıon des kriti- kens un seINESs Wırkens, eingefügt in
schen Katholizısmus autf dıe päpstlıche ıne dankenswerte Schilderung der
Moralenzyklıka Auch dıie beklemmen- oroßben Zeıitläufte und manches städt1-
den ökumenıischen Aspekte der „AD- schen Lokalkolorıts, kam rechtzeıtıg ZU1

schottung“ werden sıchtbar. Was könnte 500 Wıederkehr seINESs Geburtstages.
9808  — be1l einem „Dıialog“ noch heraus- Ihr ist entnehmen, daß Martın Bucer
kommen? ermag dıe neuzeıtlıche, DIO- durchaus keın schwankender KOompro-
testantısch geprägte Ethik Besseres mıßtheologe ohne klares e1igenes Profil
bıeten als Subjektivismus? ıne Antwort SCWECSCH 1St. Er vertrat eindeutige,
darauf muß mehr enthalten als [1UTI den nachgjebıge Grundpositionen, etwa dıie
Wıllen Au Agg1iornamento oder der Bıbelautorität gegenüber allen kırch-
eıner vermiıttelbaren Sexualmoral. lıchen und weltliıchen Herrschaftsan-
Offenbar 1st vr schwer, dazu in Kürze sprüchen und ıne Rechtfertigungstheo-
etwas Überzeugendes 52 W ds> logıe unter Abweısung jeglıchen Ver-
ZUT Folge hat, da viele Ratlose doch dıenstgedankens. Er konnte sıch freıliıch
heber ZUT objektivistischen Ethık orel- muıt Vermittlungsformeln sehr weıt VOILI-

fen 4 als „Anwalt der Einheıit““ ZWI1-
Rolf Schäfer schen den wıderstreıtenden protestantı-

schen Rıchtungen, einschlıeßlich der
JTäuferbewegung, und selbst 1MmM Blıck

ZEUGEN FREUNDE TATER auf dıe „Altgläubigen”. Ihm lag urch-
Martın Greschat, Martın Bucer. Eın aus der Wahrheıitsfrage, der „rel:

HNCN Lehre des Wortes Gottes‘‘. DochReformator und selıne eıt Verlag
Beck. ünchen 990 308 Se1- dachte theologısc. und praktısch

ten IM [T8,— immer zugle1ic dıe Bewahrung Ooder
Gewimnnung der Einheıit der Kıirche mıt

Der Straßburger Reformator Martın Er entwickelte ıne damals ußerge-
Bucer (1491—1551) steht zeıtlıch. SCO- wöhnliche Sensı1ibilıtät für die Wahr-
graphıisch un! theologısch In der Mitte, heiıtsmomente 1n der Lehre und 1m

der (Girenze zwıschen dem Deutschen Leben der kırchlich-theologischen Ge-
Martın Luther In Wittenberg un dem genspieler. Gerade diese ökumenische
Franzosen Johannes Calvın iın Genft; egabung macht iıhn heute bedeutsam
zeıtgleich mıt dem Schweizer Ulrich und bedenkenswert.
Zwinglı in /ürıch. Der Elsässer gılt als Martın Greschat verschweıigt freılıch
ein Vermuttler zwıschen den eigenwillı- nıcht dıie chwächen und Fehlhandlun-
SCH Flügeln der reformatorischen eEeWe- SCH dieses leıdenschaftlıchen, sıch
ZUHE mıt ihren vielfältige: LZentren: selbst verzehrenden Mannes, der rastlos
Ursprüngen und egen Er War eın reist und schreı1bt, verhandelt und VCI-
Mann des Ausgleıichs zwıschen den muıttelt. Er wıll ihn aber als „eıinen
zunächst offenen, dann sıch verhärten- großen Theologen des Dıialogs” geWÜr-
den Fronten, der be1 Freunden WIE Geg- dıgt WI1Sssen, der „nıcht ın erster Linıe dıe
1C mıt seinen Künsten des Brücken- Abgrenzung, sondern das Gespräch‘
chlags oft zwliespältige Gefühle anstrebt (S 258) 7Tur Wahrheiıt gehörte
bIiıs hın Befremden und Mılßtrauen für Bucer „notwendig das Rıngen
auslöste. Geme1insamkeıiıt und Eınheıt“, un!
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gerade deshalb ‚„‚das hebevolle Werben (Stephen Neıll). Am schönsten Nat-
den Gegner” (S 114) Das Evange- han Söderblom 9725 In Stockholm:

lıum muß seine Kraft In seinen eth1- S ell MnNSs for nothing.“
schen Früchten erweılsen; und für se1ın WEeI1 Bıographien <1bt bıslang
Kırchenverständnıs ist das Kennzeichen Ronald Jasper (1967) und Kenneth

aC Der derder L1ebe zuelinander nıcht VON unterge- (197D Aspekt,
ordneter Bedeutung ODertson me1ı1isten besc  tıgt, ist

Daß Martın Bucer Ende In Ta in beıden nıcht ausreichend bedacht
burg scheıtert und vereinsamt 1m englı- Daß sıch der hochbetagte Autor 1U

schen xıl Cambrıdge stirbt, hat nach jJahrzehntelanger Beschäftigung
etwas Tragısches für diesen auch polı- mıt Fragen des Kırchenkampfes Zeug-

N1S dafür dıe Edıtion eiıner dreıbän-tisch und strategıisch In einem europäl-
schen Horızont denkenden Mannn DER dıgen englıschen Bonhoeffer-Ausgabe
geschıichtliche Machtgefälle hatte sıch un! ıne 9089 auch In Deutsch erschıe-
inzwıschen nıcht zuletzt dank der Une11- Bonhoeffer-Bı0graphie noch

einmal über den Bıschof VON Chıichesternıgkeıt der evangelıschen Fürsten und
Theologen gewendet; und se1ın entschıie- und se1ıne Beziehung den deutschen
dener Wıderstand das Ränkespiel Kırchen außert, verdıient Anerkennung
mıt dem Augsburger nterım VON 1548, un Bewunderung.

dem zunächst selbst beteiuligt W Das rgebnıs ist 1ne gul dokumen-
1eß für ihn keinen Freiheitsraum mehr t1erte Darstellung, beginnend mıt Bells
in selıner Heı1ımat. Dieser Ausgang „ecumenı1cal formatıon“‘: Beteilıgung
spricht aber her für iıh als den VOor- Stockholm 9725 und Freundschaft mıt
ämpfer für ine Öökumeniıische Verstän- Deissmann dıe beıden geben den

englıschen DZW. deutschen Berichtsbanddıgung In der ahrheit auf der (irund-
age eıner Einigkeıit In der LIebe eraus) DIie deutsch-anglıkanischen

Theologenbegegnungen ÖrdernHeınz Joachim eld Interesse den deutschen Entwıicklun-
Edwin Robertson, Unshakeable Friend. SCH Obwohl nıe Deutsch gelernt hat.

ist eıner der ersten, dıe dıe eiahrenGeorge ell and the (German hur- eiıner völkıschen Theologie entdecken.ches. (B Verlag, London 995
168 Seıliten. Br. 9.95 In Berlın ırd euge der „Machter-

oreifung”  .
George ell (1883—1958),a Be1l der Schilderung der Freundschaft

Bıschof VO  > Chichester, DEVoOor- Bells mıt Bonhoeffer und e1b-
sıtzender des Okumenischen Rates für holz elingt dem Autor, nıcht-deut-
Praktıiısches Chrıstentum., ah 948 erster schen Lesern dıie komplizıerte Lage ın
Vorsıiıtzender des Zentralausschusses des Hıtler-Deutschland erklären und dıe
ORK. 954 erster Ehrenpräsident des Motive für se1ın ständıges Mıtden-
ORK eiıner der oroßen der ÖOkumene. ken, Miıtreden und Miıthandeln heraus-
IS W alr ıne nade, iıhn näher kennen- zustellen: eben nıcht der „polıtical
zulernen“‘ arc Boegner). Aper Bıschof priest”, für den ıh Lord Vansıttart Spä-
WAar nıcht alleın Geistliıcher, dl eın ter hält, sondern der christlıche Bruder.
Staatsmann““ Sabıne Leibholz-Bonhoef- Als solcher scheut sıch nıcht, auch

‚Reiıchsbischof"  üller oder Hın-fer) ‚Modest, reserved, sımple almost
the pomt of naıvıte Bell W ds p- denburg schreıben, Rudolf ess oder
able of seekıng anythıng for hımself“ Kırchenminister Kerr l besuchen oder
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